
 

Törn 2022 / Wir sind in Paris / 3. Teil 
 

Samstag, 25.06.2022, Paris / Wetter: schön 

 

    
Unsere Liebsten besuchen uns in Paris, Place de la Bastille / Spielplatz im Port de l`Arsenal 

 

 
Notre Dame de Paris, wir kommen wieder, wenn sie restauriert ist! 



    
Mit der Metro geht es weiter / Pause bei den Treppen zur Sacré Coeur 

 

    
Basilika Sacré Coeur / Es hat viele Touristen 

 

    
Unterwegs mit der Metro / Vor dem Museum Dorsey 

 



    
Am Klettern / Eiffelturm, leider gibt es keine Billette mehr! 

 

Sonntag, 26.06.2022, Paris / Wetter: schön 

 

    
Wir machen eine kleine Schifffahrt auf der Seine / Hausboote 

 

             
Der Eiffelturm vom Wasser aus 



Leider ging der Besuch allzu schnell vorbei, wir haben es aber sehr genossen und sind mega Stolz auf 

unsere Jungmannschaft. Vielleicht gibt es ja bald ein nächstes Mal, an einem anderen Ort 

 

Montag, 27.06.2022, Paris / Wetter: schön 

 

Es gibt dies und das zu erledigen. Der Wassermischer der Dusche tropft und macht komische Geräusche. 

Es gibt keine Alternative, es braucht einen Neuen, in einer nahegelegenen Bricolex gibt es Ersatz. Etwas 

aufräumen und Schiff klar machen ist angesagt und dann gibt es noch 2 kleine Kratzer von der langen Reise 

die ausgebessert werden müssen. Der Tag ist ausgebucht und wir haben alle Hände voll zu tun.  

 

Dienstag, 28.06.2022, Paris / Wetter: schön 

 

Heute geht es mit Suters und den Fahrrädern in die Stadt, es gibt ja so viel zum Anschauen und wir haben 

auch etwas Zeit mitgebracht. Es gibt ja schon ein paar Vorteile, wenn man nicht mehr arbeiten muss! 

 

    
Place de la Bastille, am 14.07.1789 begann hier die Révolution / Hotel de Ville 

 

 

    
Pont Neuf, fast wie an der mittleren Brücke in Basel / Pont des Arts, Paris hat extrem viele Brücken 

 

 

 

 

 



    
Louvre, ehemaliges Stadtschloss der französischen Könige / Über die Grösse können wir nur staunen! 

 

    
Schön an der Spitze / Arc de Triomphe du Carrousel 

 

    
Der Tuileriengarten / Place de la Concorde, hier wurden Louis XVI. und Marie Antoinette hingerichtet 

 

 

 



    
Kleiner Abstecher in die Galeries Lafayette - KaDeWe von Paris 

 

Mittwoch, 29.06.2022, Paris / Wetter: schön 

 

Heute besuchen wir die Champs Elysées und den Arc de Triomphe. Das Wetter ist gut und es geht ein 

laues Lüftchen, mit den Fahrrädern geht es los. Die Stadt Paris hat ein sehr gutes Fahrradnetz und im Port 

l`Arsenal sind wir sehr zentral und können somit praktisch alle Sehenswürdigkeit mit dem Fahrrad besu-

chen. 

 

       
Die wohl berühmteste Strasse von Paris, bereits werden für den 14.7.Tribünen aufgestellt 

 

    
Laden an Laden prägen die berühmte Avenue des Camps Elysees, eine richtige Flaniermeile 

 



 
Vor dem Arc de Triomphe, das ultimative Touristenfoto! 

 

    
Napoleon I, er hat diesen Triumphbogen entworfen / Das Grab des unbekannten Soldaten 

 

 

 

 

 



    
General uns Staatsmann Lafayette / Über die Brücke Alexander III. geht es dann wieder zurück an Bord 

 

Donnerstag, 30.06.2022, Paris / Wetter: regnerisch (mal etwas Neues!) 

 

    
Es regnet den ganzen Morgen, wir bleiben an Bord und erledigen dies und das! / Unser Maschinenraum 

 

    
Unser Liegeplatz im Port l`Arsenal / Capitainerie 

 

 

 

 

 



Freitag, 01.07.2022, Paris / Wetter: schön, es hat merklich abgekühlt 

 

Heute ist das Wetter wieder gut, etwas kühler. Um 11.00 Uhr machen wir uns mit den Fahrrädern auf den 

Weg in die Stadt. Wir wollen uns heute den Trocadéro mit seinen Brunnen sowie den Invalidendom an-

schauen. 

 

    
Auch in Paris gibt es ein Denkmal von Jeanne d`Arc / Standbild König Albert I. von Belgien 

 

 
Am Eiffelturm kommt man einfach nicht vorbei! 

 

 

 



    
Place Trocadéro im Hintergrund das Palais de Chaillot / Die Brunnen vom Trocadéro 

 

 
Der Eiffelturm vom Trocadéro ausgesehen 

 

    
Invalidendom Vorder- und Rückseite 



    
Grabmal Napoleon I. / Statue Napoleon I. als König von Italien 

 

    
Innenhof des Invalidendom / Cathédrale Saint Louis des Invalides 

 

    
Uniformen und Regimentsfahne von Schweizer Soldaten in den Diensten von König Louis XIV. 

 



    
Schweizer Botschaft in Frankreich / Assemblée Nationale (Nationalversammlung) 

 

Auf dem Rückweg zum Schiff fahren wir noch an der Schweizerbotschaft und der Französischen National-

versammlung vorbei. Wir lernen Paris von Tag zu Tag besser kennen. 

 

Samstag, 02.07.2022, Paris / Wetter: schön 

 

Am Samstag hat es schon mehr als genügend Leute in der Stadt, wir bleiben an Bord. Elisabeth macht 

Wäsche und ich mache etwas Schiffsunterhalt. Am Nachmittag geniessen wir unser Schiff und lesen et-

was, ganz nach dem Motto: taiky easy! Im Übrigen ist es viel zu heiss für grössere Aktivitäten 

 

    
Es gibt ein paar Stellen auf den hinteren Treppen zum Ausbessern 

 

Sonntag, 03.07.2022, Paris / Wetter: schön 

 

Während des Frühstücks fahren auf einmal 3 Feuerwehrautos der Sapeurs Pompiers de Paris in den Hafen. 

Ansaugschläuche werden herausgeholt, ganz normale Ausbildungssequenz. Auf einmal wird sofort zusam-

mengeräumt und in schneller Fahrt wird der Hafen wieder verlassen, Blaulicht an - es geht in den Einsatz. 

Etwas später gehen wir an der Seine etwas spazieren und staunen über den regen Betrieb auf der Seine.  

 



    
Die Sapeurs Pompiers de Paris am Üben im Hafen 

 

    
Viele Ausflugsschiffe sind auf der Seine unterwegs / Auch ein Frachter fährt durch die Stadt Paris 

 

    
Port de l`Arsenal de Paris aus einer anderen Perspective 

 

 

 

 

 

 

 



 
Abendstimmung im Hafen 

 

Montag, 04.07.2022, Paris / Wetter: schön 

 

Nach einem erholsamen Wochenende, fahren wir mit der Metro zum Schloss Versailles. Der Anblick des 

Schlosses ist einmalig und einfach überwältigend. Begrüsst wird man von einem übergrossen Reiterstand-

bild von Roi Louis XIV dem Sonnenkönig. Louis XIV war 72 Jahre (1638 – 1715) König von Frankreich. 

Neben diversen Kriegen die er geführt hat, hinterliess er der Nachwelt unzählige schöne Bauwerke. Klotzen 

war angesagt, Gold glänzt an allen Ecken und Enden und stellte damit den Reichtum des Königs von Frank-

reich zur Schau. Die Leute der damaligen Zeit müssen beeindruckt gewesen sein von diesem Prunk. 

 

    
Bahnhof Austerlitz / Bahnhof Versailles Château 



 
Reiterstandbild von Roi Louis XIV. im Hintergrund das Schloss 

 

 
Vorderseite des Schlosses Versailles, was für ein Bau 



    
Rückseite des Schlosses / Blick in die schier unendliche Parkanlage 

 

 
Apollobrunnen, Blick zurück zum Schloss, Apollo war ein Hauptthema von Louis XIV. 

 



    
Diverse Brunnen aus der weitläufigen Parkanlage 

 

Leider ist das Schloss am Montag geschlossen, (habe mich da wohl im Internet verguckt) ein guter Grund 

aber mal wieder nach Paris zu fahren und diese Lücke dann noch zu schliessen. 

 

 
Hotel de Ville, im Vordergrund das Denkmal für die Gefallen der div. Kriege 

 

Immer wieder muss ich die Denkmäler der Gefallen der Kriege hier in Frankreich besuchen und bin immer 

wieder tief bewegt vom Leid das über ganze Generationen gekommen ist. Was haben wir in der Schweiz 

für ein Glück gehabt, dass wir das so nicht erleben mussten. Die Gerichtsschreiber der heutigen Zeit (Ber-

gier-Bericht) die unseren Eltern heute vorwerfen alles falsch gemacht zu haben, müssten das einmal von 

diesem Standpunkt anschauen. Es ist aber immer einfach mit den Augen von heute zurückzuschauen! 



Dienstag, 05.07.2022, Paris / Wetter: schön 

 

Während Elisabeth an Bord grosse Wäsche hat und dies und das erledigen will, fahre ich mit dem Fahrrad 

ein bisschen kreuz und quer durch Paris. Schlussendlich möchte ich nochmals im den Invalidendom und 

einmal schauen ob ich noch etwas mehr über die Schweizer Soldaten in französischen Diensten heraus-

finde. 

 

 
Die Garde Republicaine reiten in die Stadt Paris ein 

 



   
Quartier und Ausbildungplatz der Garde Republicaine / Militärbibliothek 

 

    
Ich fahre an ein paar stilvollen Geschäften vorbei 

 

    
… und dann hatte ich noch eine Sitzung mit Emmanuel im Elysée Palais! 

 



    
Schweizer Soldaten in Fremden Diensten, Kleidervorschriften / Waffen der der Schweizer Regimenter 

 

Mittwoch, 06.07.2022, Paris / Wetter: schön 

Gemütliches Nichtstun in Paris an Bord unserer Zattera! Lesen etwas Trinken und am Leben freue haben 

ist heute angesagt! 

Am Abend sind wir zum Nachtessen eingeladen, Helen Suter hat Geburtstag; herzlichen Glückwunsch und 

alles Liebe. Das Essen im Restaurant Bofinger war hervorragend, das Lokal können wir bestens empfehlen. 

 

Donnerstag, 07.07.2022, Paris / Wetter: etwas bewölkt 

 

 
Paris von Port de l`Arsenal ausgesehen 



Die Zeit hier in Paris geht so langsam aber sicher dem Ende entgegen! Wir machen uns Gedanken über 

den weiteren Verlauf unserer Reise. Mit den Fahrrädern fahren Peter Suter und ich zum VNF Paris um uns 

betr. der Wasserstände in den Kanälen, welche wir demnächst befahren wollen, die nötigen Infos einzuho-

len. Gemäss VNF Paris keine Probleme, genügend Wasser und zurzeit keine Schleusen defekt oder ausser 

Betrieb – das sind doch für uns gute Neuigkeiten. 

Am späteren Nachmittag ergänzen wir noch unsere Vorräte an Bord und bringen ganz langsam alles wieder 

auf Fahrbetrieb! 

 

Freitag, 08.07.2022, Paris / Wetter: schön 

Trinkwasser auffüllen, Scheiben wieder einmal putzen und mit dem Hafen abrechnen steht heute auf dem 

Programm!  

Resümee zu unserem Aufenthalt hier im Port de l’Arsenal in Paris! 

Paris ist nach wie vor eine schöne und besuchenswerte Stadt mit vielen interessanten Sehenswürdigkeiten, 

die wir gerne während unseres Aufenthaltes besucht haben. Hier im Hafen Port de l`Arsenal ist jeden Tag 

Jubel und Trubel angesagt, manchmal bis in die frühen Morgenstunden. Den Abfall und Dreck den die 

jungen Leute dabei zurücklassen ist zum Teil wirklich erschrecken oder es räumt ja dann schon jemand auf. 

Paris selbe versinkt fasst im Autoverkehr und ununterbrochen sind Blaulichtfahrzeuge unüberhörbar unter-

wegs und das natürlich während 24 Stunden. Die Fahrradwege in der Stadt sind super aber nicht ganz 

ungefährlich, auch hier ist die Vorsicht die Mutter der Porzellankiste. Wir lagen in unserem Hafen so ziemlich 

in der Mitte von Paris und konnten mehr oder weniger mit unseren Fahrrädern alles besuchen und anfahren. 

Das Elend auf den Strassen der Randständigen hat uns doch sehr zu denken gegeben. Die Sauberkeit in 

der Stadt lässt auch sehr zu wünschen übrig und ist mir bei unseren früheren Aufenthalten in Paris noch 

nie so aufgefallen. 

Es war schön und für einmal hatten wir natürlich auch etwas Zeit mitgebracht, wir freuen uns jetzt auf den 

weiteren Verlauf unserer Reise. Nächstes Ziel ist St. Jean de Losne. 

 

    
Letztes Nachtessen in Paris im Restaurant Bofinger 


